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Lebenslauf

2003 - 2006 Hobbywinzer auf dem KÃ¶niglichen Wachwitzer Weinberg. âž¢ seit 2004 Redner auf 22 AusstellungserÃ¶ffnungen in sÃ¤chsischen Galerien, ... 
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Lebenslauf geboren am 2. Dezember 1973 in Chemnitz B e r uf l ic he Erf a h ru n ge n 10 / 2008 –



Anzeigenleiter von INSTANTS – Finestyle Magazine Dresden/Leipzig



01 / 2008 – 09 / 2008



Redaktionsleiter der Knüpfer Verlag GmbH in Dresden



07 / 2007 –



Selbständigkeit als freiberuflicher Journalist und Redenschreiber



10 / 2007 – 12 / 2007



Anzeigenleiter (freier Mitarbeiter) des Dresdner Lifestylemagazins „Disy“



06 / 2006 – 09 / 2007



nebenberuflich Ressortleiter Kultur des Dresdner regionalen Frauenmagazins „Disy“



10 / 2001 – 09 / 2005



Studentische Hilfskraft am Institut für Germanistik der TU Dresden bei Prof. Dr. Klaus Schuhmacher (Lehrbereich Neueste Deutsche Literatur und Didaktik der deutschen Sprache und Literatur)



09 / 2004 – 09 / 2005



nebenberuflich Sachbearbeiter der FDP - Fraktion im Stadtrat Dresden



11 / 2001 – 08 / 2004



nebenberuflich Sachbearbeiter der FDP/ DSU/ FB – Fraktion im Stadtrat Dresden



04 / 2003 – 09 / 2003



Studentische Hilfskraft am Institut für Kunst- und Musikwissenschaft der TU Dresden bei Prof. Dr. Henrik Karge (Professur für Kunstgeschichte)



02 / 2002 – 04 / 2003



Studentische Hilfskraft am Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung e. V. (HAIT) an der TU Dresden



11 / 1998 – 05 / 1999



nebenberuflich Mitarbeiter der FDP/ DSU – Fraktion im Stadtrat Dresden



09 / 1993 – 07 / 1994



Mitarbeiter der DSU-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung Dresden



Pr a k t ik a / Pr oj e k t a rb e i t e n 05 / 2006



Praktikum im “Dresdener Antiquariat“ der Zentralantiquariat Leipzig GmbH



06 / 2002 – 11 / 2004



Projektbezogene Mitarbeit im „Dresdner Literaturbüro e.V. / ErichKästner-Museum“



07 / 2001 – 09 / 2001



Mitarbeiter von “Piehl-Promotions” u.a. in der BMW-Niederlassung München



10 / 1996 – 06 / 1998



Studentische Aushilfe in der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH



St ud i u m 11 / 2005



Abschluß meines Studiums (Magister Artium ) an der TU Dresden als Literaturwissenschaftler (Germanistik) und Kunsthistoriker M.A. (Gesamtprädikat: „mit Auszeichnung bestanden“ (1,1); Teilnote Germanistik: 1,3; Teilnote Kunstgeschichte: 1,1) Magisterarbeit zum Thema „Primäre Gestalt und sekundärer Diskurs. Die Diskussion des Authentischen ausgehend von George Steiner“ (Teilnote der Abschlußarbeit: 1,1) Seite 1 von 2
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04 / 2001 – 10 / 2005



Im Hauptstudium Konzentration auf zwei Hauptfächer: - Germanistik / Literaturwissenschaft (1. HF) und - Kunstgeschichte (2. HF) an der TU Dresden



10 / 1997 – 03 / 2000



Grundstudium der Mittleren bzw. der Neueren und Neuesten Geschichte (Hauptfach), Germanistik / Literaturwissenschaft und Kunstgeschichte (Nebenfächer) an der TU Dresden



W e h re rs a t z d ie ns t 04 / 2000 – 02 / 2001



Zivildienst bei der Arbeiterwohlfahrt Dresden gGmbH



07 / 1997 – 05 / 1999



Katastrophenschutz-Dienst bei der Johanniter Unfallhilfe e. V. (Kreisverband Dresden)



Sc h ul- un d B e ruf s a us b i l du ng 08 / 1994 – 07 / 1997



Abitur auf dem Zweiten Bildungsweg am Freiberg-Kolleg (Abschlußnote: 1,9)



09 / 1990 – 06 / 1993



Ausbildung zum Industriekaufmann bei der Energieversorgung Sachsen Ost AG (ESAG)



09 / 1980 – 08 / 1990



69. Oberschule Dresden-Seidnitz



K e n nt n i s s e / Fe rt igk e it e n     



Englisch Französisch Latein PC-Kenntnisse PKW-Führerschein



gute Kenntnisse (L.C.C.I-Zertifikat im Business English, Level 2) Grundkenntnisse (Abitur + Sprachkurs während Studium) gute Kenntnisse (Abitur + Latinum während Studium) sehr gut (WINDOWS + MacOS; CMS-Redaktion in typo3 und WordPress) Klasse B



B e s on de r e Erf a hr un ge n / I nt e r e s s e n 



Erfahrungen im politischen Bereich 1990-1999 (Mitglied der Deutschen Sozialen Union, u.a. in Junger Union der DSU, im DSU-Landesvorstand Sachsen und als 2. Bundesschriftführer der DSU; seit 2000 parteilos)







Erfahrungen im Jugendbildungs- und Jugendmedienbereich 1994-1999 (u.a. „Jugendbildungskreis für Neue Kultur e.V.“; Stadtjugendzeitung „AhalbeTquadrat“; „Politischer Jugendring Dresden e.V.“)







Erfahrungen in Veranstaltungsorganisation, Kulturmanagement und Netzwerkmoderation 1993-2006 (u.a. Sommerserenaden auf Schloß Noschkowitz und im Palais im Großen Garten Dresden sowie Theateraufführung auf Laubegaster Inselfest)







2003 - 2006 Hobbywinzer auf dem Königlichen Wachwitzer Weinberg







seit 2004 Redner auf 22 Ausstellungseröffnungen in sächsischen Galerien, Institutionen und Unternehmen



Derzeit Mitglied im „Verband der Redenschreiber deutscher Sprache VRdS“, im „Presseclub Dresden e.V.“, in der „Gesellschaft der Freunde und Förderer der TU Dresden e.V.“, im „Kommunalpolitischen Bildungswerk Sachsen e.V.“ sowie in der „Weinbaugemeinschaft Loschwitz/Wachwitz e.V.“.



________________________________ Hans-Holger Malcomeß



Dresden, am 1. September 2008 Seite 2 von 2
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Lebenslauf 

... Passau hinaus bekannt und wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, u.a. 1993 mit dem 1. Preis und Sonderpreis des A.-. Piechler-Wettbewerbs Landau/Isar.










 








Lebenslauf 

Content Management der Website. 07/2014 â€“ 07/2015. Nebenjob als VerkÃ¤uferin. MustergeschÃ¤ft Berlin. â€¢ Beratung von Kunden. â€¢ Verantwortung fÃ¼r einen ...










 








Lebenslauf 

Abschluss: Diplom-Volkswirt (2,5; â€žgutâ€œ). 11/2004 â€“ 02/2006 crossmediale Redakteursausbildung an der Deutschen Journalistenschule in MÃ¼nchen (inklusive ...










 








lebenslauf 

Reviews und Ãœberwachung von Junior Entwicklern. 02/2011 â€“ 05/2013. Junior Webentwickler. WE DO Communication, Berlin ... 10. Backend Sprachen. PHP. 10. Ruby. 10. Backend Frameworks. Ruby on Rails. 10. Symfony. 8. Wordpress. 10. TYPO3. 6. Methodolo










 








lebenslauf 

Pankreaskopfresektion â€žWhippleâ€œ. 15. Pankreasfreilegung im Rahmen anderer Operationen. 29. Pankreaspseudozystenoperation. 9. Partington-Rochelle. 3.










 








Lebenslauf 

International Business Strategy. â—‹ Erasmus Semester an der Muster Business School Paris, Frankreich. â—‹ Aktives Mitglied ... Google Analytics (Fortgeschritten).










 








Lebenslauf 

seiner Studien trat er die Stelle des musikalischen Assistenten am Dom St. Kilian in WÃ¼rzburg an. Von 1996 bis 2017 war er Stiftskantor an der Stiftsbasilika St.










 








Lebenslauf 

sie im Januar 2001 in ihre Heimatstadt Passau zurÃ¼ck, um am Hohen Dom St. Stephan zunÃ¤chst die Stelle der Dommusikassistentin und Domkantorin zu ...










 








Lebenslauf 

08/1976â€“05/1989 Grundschule und Gymnasium in Mettmann (Leistungs- kurse Mathematik und Physik). Wehrdienst. 10/1989â€“09/1990 FernmeldeaufklÃ¤rer in ...










 








lebenslauf 

Berufserfahrung. Seit 12/2017. Aushilfe beim Gries Deco Company/ DEPOT (Essen) ... Software fÃ¼r die Personalabteilung. Office. Microsoft Office. Soziales.










 








Lebenslauf 

22.05.2017 - Marketing Studentin. Eine Menge Fantasie 1, 8010 Graz clara.mÃ¼[email protected]. 0666 94 01 123. Lebenslauf. Geburtsdatum: 07.08.1995.










 








Checkliste Lebenslauf 

So abgedroschen es sich anhÃ¶rt, so wahr ist es immer noch: Der Lebenslauf ist die Eintrittskarte fÃ¼r eine Ausbildung in einem Unternehmen. Die meisten ...










 








Lebenslauf 2016 












 








Checkliste Lebenslauf 

So abgedroschen es sich anhÃ¶rt, so wahr ist es immer noch: Der Lebenslauf ist die Eintrittskarte fÃ¼r eine Ausbildung in einem Unternehmen. Die meisten ...










 








lebenslauf - cloudfront.net 

87, 80636 MÃ¼nchen. 089 32169999. 0172 11 22 33 44 [email protected]. Elektroniker fÃ¼r Betriebstechnik. 17. Mai 1996 in Freising. Georg Muster, Anlagenbauer. Elisabeth Muster, geb. Huber, BÃ¼rokauffrau. 1 Schwester, Studentin der Germanistik. 2003-200










 








Lebenslauf Tom Meyer 

Agile Coach, ABOUT YOU GmbH, Hamburg. (1) Vermittlung von agilen Methoden wie Scrum und Kanban und EinfÃ¼hrung dieser in Zusammenarbeit mit den ...










 








Lebenslauf Hannes Wolf 

Google Analytics (sehr gut). â—‹ Google Adwords (sehr gut). â—‹ Gimp (gut). â—‹ Irfanview (gut). â—‹ Photoshop (Grundkenntnisse). â—‹ Microsoft Word (sehr gut).










 








europäisches lebenslauf-muster 

STEINKE Institut Bonn. Leiter Hr. David ... 53111 Bonn. • Tätigkeitsbereich oder Branche Versicherungswesen ... Aachener & Münchener Versicherungen AG.










 








Lebenslauf: Finde die Fehler! 

Realschule: Schiller-Schule MÃ¼nchen. 09.09.2007 â€“ 22.06.2015. Praxiserfahrung: Auf die kleine Schwester aufpassen. Schulpraktikum Mai 2014 â€“ Juni 2014.










 








Kurzinfo Künstlerischer Lebenslauf 

2007 – 2011 Bachelor-Musikstudium: Popularmusik/Musikpädagogik am. Institut für Musik der Hochschule Osnabrück mit dem Hauptfach Schlagzeug.










 








Lebenslauf Manfred Weber 

Lebenslauf Manfred Weber. Geburtsjahr und -ort. 1972 in Niederhatzkofen. Familienstand verheiratet. Bekenntnis rÃ¶misch-katholisch. Schulausbildung. Grund- ...










 








AAEC Muster Lebenslauf Goulandris 












 








So gelingt der Lebenslauf 

Warum ist dieses Blatt Papier Ã¼berhaupt so wichtig? Weil der Lebenslauf die. Eintrittskarte fÃ¼r deine Ausbildung ist! Hier sehen der Personaler und dein.










 








Lebenslauf Dr. Robert PAVELKA 

01.10.2011 - Medizinstudium an der Univ. Wien, Promotion zum Dr. med. univ. 1974,. Famulaturen in Deutschland, Ã–sterreich und USA (Dallas/Texas).
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